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^ 72. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 6S Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einriickungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8S8 .

su Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite"
-Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Grotzherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weit
Leine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 16 . März Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Versetzt wird :
Der Assistenzart 1 . Klasse Or . Koch vom 1 . Oberschlcsi -

schen Infanterie - Regiment Nr . 22 . zum 1 . Badischen Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 .

AuS dem aktiven Sanitätscorps scheiden aus :
Der Assistenzarzt 1 . Klasse llr . Pöschcl vom 1 . Badischen

Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 , unter Uebertritt zu den
Arrzten der Landwehr des 2 . Bataillons (Lörrach ) 5 . Badi¬
schen Landwehr - Regiments Nr . 113 ,

Der Assistenzarzt 2 . Klasse » r . Schisset vom 2 . Badi¬
schen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 , unter Uebertritt zu
dm Aerztm der Landwehr des 2 . Bataillons ( Saarlouis )4 . Rheinischen Landwehr - Regiments Nr. 30.

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums vom
18. d . MtS. ist der Intendantur- Registrator Lengner von
der Intendantur 14 . Armeecorps zu der Intendantur 5 .
Armeecorps nach Posen versetzt .

Aicht-AmLücher Weil .
Telegramme .

's Berti » , 23 . März . Der „ Reichsanzeiger " publizirt
die Entlassung des Finanzministers Camphausen unter Be¬
lastung des Titels und Ranges eines Slaatsministers . —
Der „Nationalzeitnng " zufolge hätte der Oberbürgermeister
Hobrecht den Posten des Finanzministcrs acceptirt . — Die
Abendblätter halten die Uebernahme der Vizepiäsidentschaft
des preußischen Staats Ministeriums und der Stellvertretung
des Reichskanzlers durch den Grafen Stolberg sür wahr¬
scheinlich.

f vcrli « , 23 . März . Die „ N . Allg . Ztg ." bespricht
dm Friedensvertrag und sagt : Was der Reichskanzler von
der Konvention von Adrianopel gesagt , gilt auch von dem
Vertrage von San Stefano . Deutsche Interessen sind darin
Nicht berührt . Der von Deutschland verlangten Freiheit
der Wasserstraßen ist durch die Schleifung aller Donau¬
festungen , sowie durch die auf die Dardanellen bezügliche
Bestimmung des Vertrags vollkommen Rechnung getragen .

1- Berlin , 23 . März . Aus parlamentarischen Kreisen
wird mitgetheilt , daß der Regierungspräsident Hvffmann die
Uebcrnahme des Finanzministeriums abgelehnt habe . Gegen¬
wärtig finden hierüber Verhandlungen mit dem Oberbürger¬
meister »on Berlin , Hobrecht , statt , welcher nicht abgeneigt
sein soll, das erwähnte Ministerium zu übernehmen .

f Wien , 23 . März . Die österreichische Delegation nahm
einstimmig den Antrag an , die Petition des Beamtenvereins
vnd der Versicherungsgesellschaften wegen Desinfektion der
Schlachtfelder dem gemeinsamen Ministerium mit der Auf¬
forderung zu übergeben , auf internbtionalem Wege eine un -
verwrilte Beseitigung der durch unbeerdigte Leichen in Bul¬
garien und Rumelien dem allgemeinen Gesundheitszustände
Luropa 's drohenden Gefahren anzustreben und zu diesem Be -
Hufe auf die sofortige Bildung einer internationalen Sanitäts -
kmmission hinzuwirken .

ch Wien , 23 . März . Das Abgeordnetenhaus beendigte
heute die Budgetdebatte und nahm den gesammtcn Staats¬
voranschlag sowie das Finanzgesetz in zweiter und dritter
Lesung an .

t Rom , 23 . März . Der König beglückwünschte gestern
den Kaiser Wilhelm telegraphisch . Die gestrige Festlichkeit
in der deutschen Botschaft , an welcher etwa MO Personen
theilnahmen , verlies sehr glänzend . Botschafter v . Keudell
toastirte auf Kaiser Wilhelm . Er gedachte der friedlichen
Missionen , welche der Kaiser » ach den ruhmreichen Tagen
von 1870 zu seiner Aufgabe gemacht . Nach einem drei¬
maligen begeisterten Hoch auf den Kaiser sangen die Anwe¬
senden die preußische Nationalhymne und die Wacht am
Rhein . Die Prinzessin Friedrich Karl wohnte dem Feste bei.

ch Rom , 23 . März . Wie man versichert , ist das Kabi -
net , nachdem Confortt die Justiz , Baccarini die öffentlichen
Arbeiten und Brochetti die Marine übernommen , definitiv
gebildet . Dasselbe soll morgen den Eid leisten .

f Rom , 23 . März . Das Ministerium , das nunmehr
definitiv konstituirt ist, besteht aus folgenden Mitgliedern :
Cairoli Präsidium , Zanardclli Inneres , Dcsanctis Unter¬
richt , Seismik Doda Finanzen , Bruzzo Krieg , Brocatti
Marine , Conforti Justiz , Baccarini Arbeiten . Cairoli über¬
nimmt interimistisch das Auswärtige , Scismit Doda interi¬
mistisch das Schatzministerium . Der Gesandte Corti wird
Montag hier erwartet .

f Paris , 23 . März . Die „ Agence Havas " meldet aus
Athen : Eine Deputation , bestehend aus den Bürgermei¬
stern von Athen und von Piräus und dem Rektor der Uni¬
versität , überreichte dem englischen Legationssekretär Wynd -
ham eine Adresse , welche dem Gefühle der Dankbarkeit ge¬
genüber England Ausdruck gibt , welches vorgcschlagcn , Grie¬
chenland zu dem Kongreße zuzulassen .

ch Versailles , 23 . März . Der Senat votirte heute das
Budget des Kultusministeriums mit einem Amendement
Belcastel (Rechte ), welches die von der Kammer gestrichene
Dotirung der Seminarien wieder herstellt . Der Senat
nahm ferner das Budget des Ackerbau - Ministeriums an .

f Madrid , 23 . März . Die Kammer bcrieth henke über
den Bericht der Schuldcnkommission . Der Finanzminister
erklärte , die Regierung sei unwiderruflich entschlossen , den
im Jahre 1876 mit den Sraatsgläubigern abgeschlossenen
Vertrag ganz und voll zu erfüllen und keine Abänderung
desselben zuzulassen . Sie werde vor keinem Opfer zurück -
schrccken , um ihre Verpflichtungen zu erfüllen .

-s London , 23 . März . Gladstvne hielt bei Empfang
einer Deputation aus Greenwich eine Rede , worin er sein
Bedauern aussprach , baß das Parlament den Sechs Mil¬
lioninkredit bewilligt habe . Er erklärte , er verabscheue den
Krieg , kvnstatire indcß , daß dieser Krieg größere Resultate
zur Folge gehabt Hobe , als irgend ein Krieg der letzten Zeit .
Er verstehe nicht , weßhalb die britische Flotte sich in den
türkischen Gewässern aufhalte , und begreife nicht das Ver¬
langen der englischen Regierung , daß Rußland , nachdem es
den Fricdensvertrag allen Mächten mitgetheilt , ihn noch auf
der Konferenz vorlcgcn solle. Dagegen billige er die Politik
der Regierung in Betreff der Dardanellen und in Betreff
Griechenlands .

st London , 23 . März . Wie verlautet , sollen 5 Dampfer
von der Cunard - und der White - Star - Comp . provisorisch
von der Regierung gcmicthet sein .

st London , 24 . März . Der „ Observer " meldet : Die
Regierung hat bis zum 23 . März Abends keine weitere Mit¬
teilung der russischen Regierung bezüglich der Forderungen
Englands in der Konserenzsrage erhalten . Der Khedive
willigte auf die Vorstellungen Englands und Frankreichs hin
ein , eine Untersuchung der Finanzlage Egyptens anzuftcllen ,
und dieselbe nicht allein aus die Hilfsquellen des Landes ,
sondern auch auf den Charakter der Verpflichtungen Egyp¬
tens und auf die Gründe des Unterschiedes zwischen den ver -
veranschlagten und wirklichen Einnahmen zu erstrecken . Les -
seps wird Präsident , Rivers Wilson Viccpräsident der Un¬
tersuchungskommission , deren übrige Mitglieder Beamte der
Staatsschuldenvcrwaltung sind .

st Nrw - Nork , 23 . März . Laut Nachrichten aus Havannah
wären die Aussichten für die Zuckerernte durch Regen um
30 bis 35 pCt . verringert .

st Washington , 23 . März . Die Münzkommission der
Repräsentanten hat sich für den Gesetzentwurf ausgesprochen ,
wonach die Silberausprägung unter den nämlichen Bedingungen
wie die Goldprägung erfolgen soll und wodurch die Regie¬
rung zur Ausgabe von Certifikaten auf im Depot befindliche
Silberbarren ermächtigt wird . Die Regierung fährt mit
der Ausprägung von Silberdollars für den ausländischen
Handelsverkehr fort .

X Wien , 23 . März . Zwischen beiden Delegationen ist
bezüglich sämmtlicher differircnder Beschlüsse Einigung erzielt ,
indem die ungarische sich den meisten Beschlüssen der öster¬
reichischen Delegation , insbesondere deren Beschlußanträge in
Betreff des 60 -Millioncn - Kredits , schloß. In der unga¬
rische« Delegation erwiderte Graf Andrassy auf die Inter -
pellation Csernatory 's , er habe vorgestern Abend durch einen
Kurier die offizielle Mittheilung des Petersburger Kabinets
über den Fricdensvertrag erhalten , von der Türkei bisher
noch nicht . Der Vertrag werde auch hier in authentischer
Form veröffentlicht werden . Für den Zusammentritt des
Kongresses sei einer der letzten Tage des März in Aussicht
genommen gewesen . Inzwischen seien aber einige Prälimi -
narfrageu aufgetaucht , in Betreff welcher zwischen Rußland
und England ein Ideenaustausch stattfinde . Daher könne der
Tag des Zusammentritts sicher noch nicht bestimmt werden .

x Wien , 23 . März . Die „ Wiener Abendpost " schreibt
in Bezug auf die augenblickliche Lage : OaS britische Kabinet
verlangt die Erklärung Rußlands , daß die Mittheilung des
Friedensinstrumentes an die Mächte mit der formellen Vor¬
legung desselben im Kongreß gleichoedeutend sei , während das
russische Kabinet seinen internationalen Pflichten mir jener
Mittheilung genügt zu haben glaubt und sich zu der aus¬

drücklichen Vorlage an den Kongreß um so weniger ver¬
stehen will , als es bereits durch die Bekanntgabe der Fric -
densbedingungen jeder einzelnen Macht die Möglichkeit ge¬
boten hat , die einzelnen Bestimmungen des Vertrags zum
Gegenstände der europäischen Berathung zu machen . Eine
Verständigung ist bis jetzt nicht erfolgt und so lange dies

! nicht der Fall ist , muß auch das Schicksal des Kongresses
: als ein noch unentschiedenes betrachtet werden .
: X Wie « , 23 . März . Der „ Polit . Korresp . " wird auS
^ Athen gemeldet : Minister Delijannis hat kompetenten Per -
i sönlichkeitcn gegenüber die Besorgniß gecäußert , Griechenland
! dürfte , wenn der Kongreß die hellenische Frage nicht definitiv
i löse , durch die Aufregung seiner Bevölkerung in den Krieg
, getrieben werden . — Die Regierung ließ als Kongreßbc -
i hclf werthvolle statistische Daten über die griechischen Be -
! völkerungsverhältnissc in Macedonien zusammcnstcllcn . —
! Die Feindseligkeiten zwischen den Pclion -Jnsurgcnten und
l den Türken bei Aghia haben wieder begonnen . Die Türken
l brannten mehrere Ortschaften nieder und massakrirten die
! Einwohner . — Eine Meldung der „ Pol . Korresp .

" aus
; Bukarest von heute dementirt entschieden die gestern aus
^ Petersburg gemeldeten Gerüchte über den angeblichen Aus -
j brnch von Unruhen in Bukarest . — Braliano dürfte zum
! Kongresse gehen . — Eine Typhusepidemic beginnt Bukarest
: zu verheeren .

! x Wien , 24 . März . Die „ Montags - Revue " schreibt :
! die Kontroverse zwischen England und Rußland hat sich zu
j einer ernsteren Differenz zugcspitzt, als nach dem wesentlich
! formalen Charakter des Streitpunktes zu erwarten war .
s Wenn der Kongreß scheitert , so ist nicht abzusehcn , welche Vor -
! theile England aus dieser Situation zu ziehen vermöchte , da
! hierdurch die individuelle Diskussion der Friedensartikel durch
> jede einzelne Macht eintreten würde , was England doch ver -
^ meiden möchte und Rußland erwünscht wäre .
! x London , 25 . März . Earl Derby erklärte sich bereit ,
j eine Deputation zu empfangen , welche die Sache der Arme¬

nier vertritt . „ Times " bringt die anscheinend inspirirte
Mittheilung , Lord Derby bestehe fortgesetzt auf Vorlegung
des ganzen Friedensvertrags im Kongresse , habe indeß , um
zu verhüten , daß aus diesen formellen Punkt zu großes Ge¬
wicht gelegt werde , bei Rußland an gefragt , ob die Mltthei -
lung des Vertrags an die Mächte als gleichbedeutend anzu¬
sehen sei mit der Vorlegung des Vertrages im Kongresse .
Rußland verneinte diese Frage absolut und damit die einzige
Bedingung , unter welcher England Vertreter nach Berlin zu
senden bereit wäre . „ Times " meldet ferner aus St . Peters¬
burg vom gestrigen Datum : Rußland werde wahrscheinlich
vorläufig keine formelle Vorstellung gegen die Anwesenheit
der britischen Flotte im Marmaramecre erheben , aber auch
die Einschiffung der Russen werde unterbleiben .

X Galatz , 24 . März . Die Donauschifffahrt ist eröffnet .
Heute sind schon 3 Schiffe angckommen . Morgen werden 4
Schiffe erwartet . Die Wafferhöhe im Sulina -Arm beträgt
15 Schuh .

x St . Petersburg , 23 . März . „Golvs " , den Vertrag
besprechend , meint , die volle cndgiltige Befreiung der Christen
sei dadurch nicht erreicht ; er glaubt , Ser Vertrag befriedige
das russische Volk nicht .

x Konstantinopcl , 23 . März . Die Russen haben alle
Einschiffungsvorbereitungen in San Stefano eingestellt . —
In Adrianopcl wüthet unter den Russen der Typhus —
Hobart Pascha soll nach Prevesa gehen und in ven vorkigen
Gewässern kreuzen .

x Konftantinspel . 24 . März . Die türkischen Truppen ,
welche bisher in Skutari kantonirten , sind in die Umgegend von
Bujukdcre verlegt , wo ein Lager von 15,000 Mann errichtet
wird . Ein zweites Lager wird bei Kavak am Schwarzen
Meere gebildet . Gerüchtweise verlautet , daß Munit Effendi
zum Botschafter in Petersburg ausersehen sei . Osman Pa¬
scha soll mit Reuf Pascha heute hier ankommen .

x Athen , 24 . März . Admiral Hornby , von dem eng¬
lischen Geschäftsträger Wyndham von der Gefahr unterrichtet ,
in welcher die christlichen Familien auf dem Olympos schwe¬
ben , sandte ein Panzerschiff zu deren Beistände und zur Ver¬
hütung von Gräuelihmen . Hobart Pascha hält mit der tür¬
kischen Flotte alle Zugänge zur See gesperrt , um die Insur¬
genten durch Hunger zur Ergebung zu zwingen .

Deutschland .
f Berlin , 23 . März . ( Abgeordnetenhaus . ) Der Präsi¬

dent übermittelt den Dank des Kaisers für die Geburtstags -
Glückwünsche des Hauses . Hierauf begann die anderweitige
Berathung des vom Herrenhause zurückgelangten Gerichts¬
verfassungs - Gesetzes . Miquet verweist auf die widerspruchs¬volle , schwankende Haltung des Justizministers gegenüberdem Gesetze, will aber im Interesse des Zustandekommensdes Gesetzes den Beschlüssen des Herrenhauses zustimmen .
Juftizminister Leonhardt führt gegenüber dem Vorredner
aus , daß er sich in der von diesem behaupteten Weise über
die Durchführung der Organisation innerhalb des festgejrtz
ten Termins nicht ausgesprochen habe ; er versichert , es wirr -



den alle Kräfte daran gesetzt werden, um die Einhaltung des
Termins zu ermöglichen. Windthorst (Meppen) gegenüber, ,
der auf Bildung der Amtsgerichts - Bezirke durch Gesetz be-

steht, hebt der Justizminister hervor , daß durch die Fest ,
setzung der Amtsgerichte mittelst Verordnung sechs Monate
Zeit erspart werden. Laster erklärt , man müsse Alles thun,
um die Justizorganisation nicht zu verspäten. Durch die
Beschlüsse des Herrenhauses werde die Reichs - Gesetzgebung
uicht gefährdet ; seine Partei werde deßhalb die Herrenhaus.
Beschlüsse acceptiren. Wehr erklärt Namens der Frcikon-
servativen ebenfalls deren Zustimmung zu den Beschlüssen
des Herrenhauses . Gneist erklärt sich für die Annahme ,
man dürfe nicht durch untergeordnete Fragen die deutsche
Justizorganisation verzögern.

In der Spczialdebatte erklärt tz. Köller zu tz 21 (Bil¬
dung der Amtsgerichte betr.) , daß die Konservativen ihren
Widerspruch zurückzögen und für den Z 21 in der Fassung
des Herrenhauses stimmen würden . Der Paragraph wird
in dieser Gestalt vom Hause angenommen . Dagegen die
Fortschrittspartei und das Zentrum . Mit derselben Ma¬
jorität wird auch Z 27 (Gerichtsstand der Standesherren)
angenommen . Zu 50, 51 (Kompetenz des Ober -LandeS-
gerichtS Berlin) beantragt Windthorst (Bielefeld) deren Strei .
chung. Der Justizminister tritt für die Fassung des Herren¬
hauses ein . Reichensperger spricht dagegen. In nament¬
licher Abstimmung werden sodann die ßH 50 und 51 in der
Fassung des Herrenhauses mit 203 gegen 165 Stimmen
angenommen . 13 Abgeordnete enthalten sich der Abstim¬
mung. Es folgt die erste Lesung der Nachtragsetats
betr. die organische Veränderung im Ministerium. Miquel
nimmt das Wort gegen die Vorlage , d >e zu überraschend
komme und im jetzigen Augenblicke nicht mehr zu erledigen
sei. Unaufschiebbar fei nur die Frage wegen des Gehalts
des Minister-Vizeprästdenten ; die andern Punkte der Vor¬
lage erforderten gründlichere Vorarbeiten, als jetzt möglich
sei. Redner erklärt sich namentlich gegen ein Eisenbahn -
Ministerium, weil die verwickelten Kompetenzverhältniffe des
HandelSministers eine gesetzliche Regelung erforderten , wozu
der Moment nicht angethan sei. Auch könne man Aufsicht
und Verwaltung nicht in eine Hand legen, wie die Vorlage
wolle. Sollten durch die Vorlage frühere Pläne bezüglich
des deutschen Eiseubahn -WesenS verfolgt werden, dann könne
man zustimmen , aber doch tic Sache nicht über'S Knie bre¬
chen . Man könne sich in der nächsten Session darüber ver¬
ständigen . Sachlich erkläre er sich für die Verweisung der
Domänen und Forsten an das landwirthschaftliche Ministe¬
rium ; die Frage könne aber nicht hinter dem Rücken des
alten und neuen FinanzministerS entschieden werden.

.Fürst Bismarck hebt hervor, der Abg . Miquel habe rigent -
lich die Vorlage vertheidigt , sei aber dessenungeachtet zu dem
Schlüsse gekommen , dieselbe in zwei Punkten abzulehnen.
Es ist nicht richtig, daß die Vorlage ungenügend vorbereitet
sei. Er habe beabsichtigt , den Landtag erst nach dem Schluffe
des Reichstags zusammentreten zu lassen . Dann wäre Zeit
gewesen , Alles mit Ruhe zu ettedigen. Der Landtag habe
es anders gewollt und unter den obwaltenden Umständen
habe die Regierung möglichst ckiliLenlism prestirt . Wenn eS
sein müsse , könne aber die Sache bis nach dem Reichstags-
Schluß verschoben bleiben und dann eine neue Session anbe-
räumt werden. Dringlichseien alle Punkte der Vorlage , nament¬
lich derjenige in Betreff der Eisenbahnen Die heutige Vor¬
lage habe er schon im Jahre 1862 gemacht, bei damaligen
ZeitVerhältnissen aber nicht durchführen können. Er sei in
Zeiten der Ruhe darauf zurückgekommen. Aus diesen Ideen
heraus habe er die Reichs -Eisenbahn - Vorlage eingebracht und
sich entschlossen , wenn das Reich die Sache ablehnen sollte ,
zuerst in Preußen , als dem größten Bundesstaate, damit
vorzugehen.

„Die Zustimmung beider Häuser des Landtags hat mich
darin bestärkt , daß ich auf richtigem Wege war. Aber ich
konnte die Frage nicht ventiliren , in welcher Form wir das
Reich fragen konnten , ob und wie es sich zur Uebernahme
unserer Bahnen stellen wollte. , Ich kann jetzt nicht mehr
verantworten, noch mehr Zeit verlieren , bis wir in der
Eisenbahn -Frage zum Ziele kommen. Es muß eben eine
andere Verwaltung der Eisenbahnen Platz greifen , als bis-
her. Ich will aus der Frage keinen Konflikt schaffen , will
sie im Einverständniß mit Ihnen lösen . Aber lösen müssen
wir sie, wenigstens würde ich , wenn das nicht möglich wäre ,
im Amte nicht bleiben können." (Sensation.) Die Kompe¬
tenzfragen bezüglich des Handelsministers, fuhr Fürst Bis¬
marck fort, halte er nicht für so hindernd . Wie die Regie¬
rung zu dem Reichs -Eisenbahnprojekte sich verhalten wolle,
Sinne sich erst nach Lösung der Personrnsrage zeigen , und
wenn man wisse , wer preußischer Finanzminister sei und
was aus dieser Vorlage werde. Er habe sich schwer von
Eamphausen getrennt. Die Wahl seines Nachfolgers habe
die größten Schwierigkeiten . Er bitte , ihn mit der Vorlage
uicht auf ein Jahr zu vertrösten . Die Verzögerung der
Vorlage würde die Wahl eines Finanzministers erschweren ,
dieselbe könne kaum vor Erledigung der Vorlage erfolgen.
„Ich bitte also, die Vorlage anzunehmen , und wenn Sie Zeit
für gründlichere Vorberathung wünsche » , im Mai die Be¬
rathungen vorzunehmen und zu beendigen. "

Schellwitz erklärt sich für die Vorlage, Birchow dagegen.
Birchow erörtert die Zustände innerhalb der Regierung , ver¬
langt anstatt der ausschließlich bureaukratischen Kräfte dir
Herbeizirhung politischer Persönlichkeiten und bespricht die in
der Vorlage vorgeschlagenen Einrichtungen nach verschiedenen
Seiten .

Minister I)r . Friedenthal weist mehrere Angriffe BirchowS
zurück und bemerkt dabei, der König habe ihn zu der Ueber¬
nahme des Portefeuilles des Innern ausgefordert . Er habe
nach seinen Neigungen und seiner Leistungsfähigkeit den ehren¬
vollen Antrag ablrhnen müssen und auf seinem bisherigen
Posten verbleiben zu sollen geglaubt . (Beifall.) Der Mi¬
nister ermahnt schließlich , sich nicht durch die Ungunst der
momentanen Konstellation bestimmen zu lassen und nothwen -

dige wohlthätige Maßregeln nicht zu verschieben . Hierauf wird
die Sitzung behufs der Fortsetzung der eisten und zweiten
Lesung auf Mittwoch vertagt.

Das Herrenhaus erledigte ohne Debatte die Vorlage über
die Berliner Stadtbahn .

L) Berlin, 24 . März . Die Feier des Geburtstags Sr . Maj.
des Kaisers erhielt mit demHofseste, welches am Freilag Abend im
königl. Schlosse stattfand, einen glänzenden Abschluß. Nach-
dem die dazu auserlesene Gesellschaft von beinahe 700 Per¬
sonen sich in den vorher bezeichnten Räumen versammelt
hatte , erschienen gegen 9 ' /r Uhr die Hohen Herrschaften und
begaben sich im festlichen Zuge nach dem Weißen Saale.
Den Zug eröffnte Se . Maj. der König von Sachsen mit
Ihrer Maj. der Kaiserin und Se. Maj. der Kaiser mit Ihrer
Königl . Hoh . der Frau Großherzogin -Mutter von Mecklen¬
burg -Schwerin . Dann folgte Se . Kaiser!. Hoh . der Kron¬
prinz mit Ihrer Königl . Hoh. der Frau Großherzogin von
Baden, denen sich die anderen Fürstlichen Herren und Damen
paarweise anreihten . Im Weißen Saale , an dessen linker
Wandseite eine Bühne errichtet war, wurden lebende Bilder
mit Gesangbegleitung aufgesührt . In den Zwischenpausen
wachten die Hohen Herrschaften Cercle . Den Schluß des
Festes bildete ein an Büffets eingenommenes Souper . Schon
gestern Vormittag haben die meisten erlauchten Gäste Berlin
wieder verlassen. Se . Königl . Hoh . der Prinz Georg von
Sachsen reiste um 9 Uhr nach Dresden ab . Zur Abschieds¬
begrüßung erschien Se . Kaiserl . Hoh . der Kronprinz auf dem
Anhaltischen Bahnhöfe .

Von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von Baden
wurden gestern Mittag der Kommandeur des Leib -Kürassirr -
Regiments Nr. 1 , Oberst Frhr. TaetS v. Amerongen , sowie
einige andere Militärs empfangen . Darauf wohnte Seine
Königliche Hoheit der Sitzung des Abgeordnetenhauses bei.
Gestern Nachmittag 4 Uhr war zu Ehren Sr . Majestät des
König» von Sachsen bei den Kaiserlichen Majestäten im
königl . Palais größere Tafel . Nach Aufhebung derselben
verabschiedete sich der Königliche Gast von den andern Hohen
Herrschaften und begab sich wieder in seine Wohnung nach
dem königl. Schlosse. Dort erschien gegen 6 ^ Uhr Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm und geleitete Seine Majestät
den König Albert nach dem Anhaltischen Bahnhofe, von wo
der hohe Gast um 7 Uhr seine Rückreise nach Dresden an-
trat. Zur Abschiedsbegrüßung waren auch Sc . Kaiser!.
Hoheit der Kronprinz, sowie Ihre Königl . Hoheit die Prinzen
Karl und Friedrich Karl nebst dem k. sächsischen Gesandten ,
dem Kommandanten und dem Offizieren des Ehrendienstes
aus dem Bahnhofe anwesend.

Gestern Vormittag wurde der Botschafter Graf Otto zu
Stolberg-Wernigerode von Sr . Maj. dem Kaiser zu einer
Audienz empfangen . Wie nachträglich verlautet, waren die
Unterhandlungen mit dem Grafen Stolberg über dessen Ein¬
tritt in das Staalsministerium am Freitag Abend noch nicht
zum Abschluß gelangt . In Folge der gestrigen Audienz wird
aber versichert , daß derselbe seine Vorbehalte in Betreff der
Uebernahme eines MinisterpostenS habe fallen lassen. Man
bezeichnet nunmehr den Grafen Stolberg mit aller Bestimmt¬
heit als den künftigen Viceprästdenten deS Staatsministeriums
und zugleich als den Stellvertreter des Reichskanzlers .

U München , 23 . März. Wie die „ Südd . Landpost"
mittheilt, soll der ersten deutsch -konservativen Versammlung ,
welche für den 22 . Mai d . I . in Stuttgart in Aussicht
genommen ist, am Abend des 21. Mai eine vertrauliche Be¬
ratung der Mitglieder der deutsch - konservativen Partei
vorangehen . — Durch heute erschienenen Armeebefehl wurden
75 Offiziersaspiranten zu Portepeefähnrichen befördert.
Ferner enthält der Armeebefehl viele Beförderungen und
Versetzungen im Sanitäts - sowie Administrationspersonal. —
Für daS am 1 . April beginnende Studienjahr 1878 79
sind 120 Portepcefähnriche in die Kriegsschule zu München
einberufen ; eS ist dieses die seit Bestehen dieser Militär-Bil¬
dungsanstalt höchste Frequenzzahl und man glaubt im nächsten
Jahre den seit dem letzten Feldzüge bestehenden Abgang an
Secondelieutenants der Infanterie decken zu können. —
In der Gegend von Lauf (Mittelfranken) ist in der Nacht
vom 18./19 . d. M . ein 37jähriger Taglöhner erfroren .

Österreichische Monarchie .
^ Wien , 22. März. Gutem Vernehmen nach hat Ruß¬

land jetzt eingewilligt , dem vvn Deutschland befürworteten
Verlangen Englands entsprechend, unbeschadet der den ein¬
zelnen Mächten bereits zugemittelten Friedenspunkte dieselben
dem Kongreß vorzulegen , mit der bestimmten Erklärung in-
deß , daß das nie bestrittene Recht Europa's, den Friedens¬
vertrag zu diskutiren , keineswegs ohne Weiteres das Recht
einer maßgebenden Entscheidung und der unbedingten Ver¬
pflichtung Rußlands involvire , sich dieser Entscheidung zu
unterwerfen .

Italien
Rom, 23. März . Der Papst schaffte die offiziellen Ste¬

nographen , welche die öffentlich gehaltenen päpstlichen Reden
nachschreiben , ab, indem er bemerkte, er wolle keine Kontrole

! seiner Kundgebungen.
Frankreich .

^ Paris , 23 . März. Auf der deutschen Botschaft
! wurdc gestern der Geburtstag des Kaiser» Wilhelm

in herkömmlicher Weise mit einem Festmahl begangen , zu
welchem Fürst Hohenlohe die Spitzen der deutschen Kolonie
und von gegenwärtig als Gast in Paris weilenden Landsleuten
den Professor der Chirurgie und dermaligen Rektor der Ber¬
liner Universität , Geheimen Medizinalrath v. Bardeleben ,
den Kommissarius der deutschen Kunstausstellung auf dem
MarSfelde , Geheimen Kommerzienrath Günther, und den auf
der Durchreise von Lissabon nach Stockholm , seinem neuen
Posten , sich hier aufhaltenden Botschaftssekretär Grafen von
Waldenburg (einen Neffen des Fürsten Hohenlohe) geladen
hatte . Der von dem Botschafter in feuriger Rede «uSge-
brachte Toast auf den Kaiser Wilhelm, welcher , nachdem er
auf hundert Schlachtfeldern den Beinamen des Siegreichen

errungen , nun auch den Ruhm , der mächtigste Beschirmer
des europäischen Friedens zu sein , an seinen erhabenen Na¬
men knüpfe , fand begeisterten Widerhall in der Tischgesell¬
schaft , die dann noch bis gegen Mitternacht in traulichem
Gespräch vereinigt blieb und mit dem innigsten Wunsch aus¬
einanderging , noch manchen 22 . März so patriotisch und
unter der Aegide eines so freundlichen Gastgebers feiern za
können.

Ein von republikanischen Senatoren und Ab¬
geordneten soeben gegründeter Klub, der Lerol ^ » atio - -
n » I , veranstaltete gestern unter dem Vorsitz deS Hrn . Co -
chery , UnterstaarssekretärS im Finanzministerium, im Cafe
Riche ein Eröffnungsdiner , zu welchem die Vorstände der
beiden Kammern geladen waren und bei dem zum Nachtisch >
Hr. Jules Grevy folgende Rede hielt :

M . HH. ! Ich danke Ihnen für Ihre herzliche Gastfreundschaft and
kann derselben nicht besser begegne » , alr indem ich einen Toast auf
den Vercle national unsinnige . Die Gründung diese- Klub» war ein
sehr glücklicher Gedavle. Bon den Polin lern gilt ganz besonder- da»
Wort : ES ist nicht gut , daß der Mensch allein sei ; sie können bei
periodischen Zusammenkünften nur gewinnen . Durch den An- tausch
der Ideen klärt man sich gegenseitig aus, stellt sein Uriheil waachmal
richtig, mäßigt sich, wenn man im Eifer zu weit gehl , findet Anregung
im emgegengesetzlen Fall , bringt in seine Partei mehr Einklang und
Zusammenhalten und wirkt ersolzreicher für seine Sache . So hat
noch An- sage der Engländer der Resormklub mächtig daza beigelragen,
die liberale Partei in England zu stärken und zu vergrößern und jenen
bewnndern- werthen öffentlichen Geist aafzuerziehen , »er bei unfern
Nachbarn da- unbezwingliche Bollwerk der Freiheit ist . Ich wünsche ,
daß der Osrois national unser Resormklub werde, d. i . , um da- Vor¬
bild ans unfern Fall zn übertragen , der Klub der Freiheit , de» Fort¬
schritte- de - Verständnisse- sür die Ber-ürjnisje der Regierung » nd mit
einem Worle der Klub der Republik. Ich trinke auf da - Wohlergehen,
die Zukunst und den heilsame» Einfluß ee- Oerels national !

Das von der Pariser Schriftsteller -Gefellschaft sür den in¬
ternationalen literarischen Kongreß , der während der Welt-
AuSstellung zusammentreten soll, entworfene Programm lau¬
tet , wie folgt :

Dienstag , 4 . Juni . Nicht öffentliche Sitzung . Namen - aasrus
der Mitglieder . Vertheiluug der Arbeiten . Ernennung der Ao- schüffr .
Donnerstag , 6 . Jani . Oeffemliche Sitzung . Eröffnungsrede :
gesprochen von Victor Hugo. Generaldebstle über das literarische
Eigenlhnm , seine Bedingungen und Friste » . Soll da» literarische
Eigeuihnm jedem anderen gleichgestellt oder durch ein besondere- Ge¬
setz geregelt werden. Samstag , 8 . Juni . Oeffemliche Sitzung .
Von der Wiedergabe , Uebersetzung , Bearbeitung literarischer Werke.
Vom literarischen Eigenihum - recht . Bon der Unzulänglichkeit der
diplomatischen Verträge zum Schutze dieses Recht». Boa den Schwie¬
rigkeiten, welche mit den in diesen Vorträgen er forderten Förmlichkeiten
der Eintragung , de- Depot - u . s. w . erfordert find. Aufsuchung einer
besseren und b - stimulieren Formel . Sonntag , 9. Inn ». Vorle¬
gung dieser Formel . Entwurf eine - internationalen literarischen Ver¬
trag - , durch welchen jeder fremde Schriftsteller sür die Au- übnng sei¬
ner Eigenthum- rechie den einheimischen gleichgestellt wird . Dienstag ,
11. Juni . Otffenllichc Sitzung . Von der Lag« der Schriftsteller
in unserer Zeit . Boa den literarischen Genossenschaften. Darlegung
der Einrichtungen zur Verbesserung de - Loose» der Schriftsteller in
den verschiedenen Ländern. Wünsche sür die Zukunft . Donnerstag ,
13. Inn «. Nicht öffentliche Sitzung . Be ichle der Ausschüsse . Vo¬
tum . Ernennung eine» permanenten internationalen Au- schaffe- .
Samstag , IS . Inni . Oeffentliche Sitzaag . Verlesung der von
dem Kongreß angenommenen Beschlüsse . Schluß der Arbeiten.

Wie die „Union" , um alle Zweifel zu zerstreuen, authen¬
tisch meldet, hat der Herzog von Chartres auf einer italie-
nijchen Reise, die er in Begleitung deS Marquis v. Beau-
voir, des Hrn . E . Bocher iun. und des Vicomte de Boudy
machte , am 17. März um 6 Uhr Abends dem Grafen Cham-
bord auf der Villa Bocckmaun in Görtz einen Besuch abge¬
stattet , dort gespeist und bis 10 Uhr Abends geweilt , um
dann nach Triest zurückzukehren .

cft Pari » , 23. März. Ein von dem Minister des
Innern , Hru . v . Mrrcöre , unter heutigem Datum an die
Präfekten erlassenes Rundschreiben gibt sehr korrekte und
liberale Erläuterungen und Instruktionen zu dem neuen
Gesetze vom 9. März 1878, betreffend die ZeitungSk - l-
portage . „Von nun an," heißt eS darin, „kann Jeder¬
mann auf Grund einer einfachen Anzeige bei der Uuter-
präfeklur oder bei der Gemeindeverwaltung ungehindert «Er
französischen Zeitungen ohne Unterschied kolportirm. In
dieser Anzeige muß er seinen Wohnsitz bezeichnen und uach-
weistn, daß er Franzose und seiner bürgerlichen und staats¬
bürgerlichen Rechte nicht verlustig erklärt ist ; die Anmeldung
kann daher auch von Frauen und Minderjährigen abgegeben
werden. Die Empfangsbescheinigung vertritt dir Stelle de»
Erlaubnißscheins und muß daher den Vertretern der Behörde
aus ihr Verlangen stets vorgewiesen werden."

Der Bischof von Autun, Hr. Perraud , ist an Stelle
des verstorbenen Kardinals BroffaiS Saint -Marc zum Erz¬
bischof von RenneS ernannt worden.

Den Zöglingen der Ecole Samt - Ehr , welche die Adresse
an dm Papst unterzeichnet haben, ist bis auf Weiteres der
AuSgang aus der Anstalt verboten worden.

Für morgen wird das Wiedererscheinen des radikalen
Blattes „Les Droits de l ' Homme" angekündigt .

Pari» , 24. März . Nachdem der deutsche Botschafter ,
Fürst Hohenlohe , den Geburtstag des Kaisers Wilhelm
gebührend im Kreise seiner LaudSleute gefeiert, ließ er TagS
darauf, gestern, ein großes offizielles Diner mit EmpfangS-
abmd folgen. Zu dem elfteren waren der Präsident der
Republik und die Minister mit ihren Damen geladen und
mit Ausnahme der Herren Waddington, Bardoux und des
UnterstaatssckretärS GirerS, die schon anderweitig versagt
waren, auch vollzählig erschienen . Sonst wohnten noch der
Ausstellungskommiffarius Krantz und die Senatoren Cal-
mon und Roger du Nord und die Sekretäre der Botschaft
dem Diner bei . Die Soirse vereinigte in den Salons der
Fürstin Hohenlohe, welche mit gewohnter Liebenswürdigkeit
die Honneurs machte, eine glänzende und politisch sehr inter-



efsante Gesellschaft ; auf jedem Schritt kreuzten sich da der
16. Mai und der 14. Dezember, die Herzoge Broglie und

^ DecazeS mit de» Herren Jules Simon und Arago, Publi¬
zisten aller Farben, wie Diplomaten aller vergangenen und
Herrschenden Regimes in Europa. Von fürstlichen Persön¬
lichkeiten bemerkten wir den König Franz von Assisi und
dm Herzog von Nemours . Der Marschall und die Mar-
schallin Mac Mahon verweilten im deutschen BotschaftShoiel,
wo sie sich vortrefflich zu unterhalten schienen, bis nach
11 Uhr .

ES bestätigt sich, daß letzten Freitag vier Individuen unter
der Anschuldigung verhaftet worden sind , als Agenten der
in Frankreich bekanntlich verbotenen „Internationale" auf
die Gründung von Filialen dieser Gesellschaft in hiesigen
Arbeiterkreisen hingewirkt zu haben . ES sind dies zwei
Italiener , Zanardelli , ein Mitarbeiter der radikalen
„Egalite " . und Nabruzzi , der in einer Fabrik der Vor¬
stadt Puteaux arbeitete , dann ein ehemaliger Sekretär Ba-
kunin 'S, Namens Costa , der sich schon in öffentlichen Ver¬
sammlungen als Agitator hervorgethan hat , endlich eine
Russin, Fräulein K. . . . Bei der Letzteren hat man außer
einem geladenen Revolver und einer rothen Schärpe auch
verschiedene Papiere mit Beschlag belegt , aus denen hervor¬
ging. daß sie der Sette der Nihilisten angehört und Samm¬
lungen für ihre kürzlich zur Deportation nach Sibirien ver-
urthrilten Gesinnungsgenossen veranstaltete. Der Lyoner
Arbeiterkongreß soll zuerst die Aufmerksamkeit der Behörden
aus diese vier Personen gelenkt haben .

AuS Decazevillr wird vom 24. März telegraphirt:
Der Hochofen wurde heute wieder in Ging gebracht und die Arbeit

in dem der Gesellschaft von Decazeville gehörigen Bergwerke Rulhe
theilwrise wieder ausgenommen. Man hofft , daß die» bald überall

geschehen wird.

Großbritannien
London, 22 . März . Zur Feier des Geburtstages Kaiser

Wilhelm'- fand bei dem deutschen Botschafter Grafen Mün¬
ster ein Diner statt , zu welchem auch die Botschafter Gras
Burst und Graf Schuwalow und der Gesandte Graf By-
land geladen waren .

London, 23 . März . Dem Manchester „Guardian " wird
von hier gemeldet : die Regierung kaufte von Armstrong vier
100- Tonnengeschütze. Jedes kostet 16,000 L .

Badische Chronik .

Karlsruhe . 84. Mörz . Auf da» im Namen der am GeburtS -

fest de« Kaiser » im Saale de» Mnseum» vereinigten Bersammlnng
an Seine Majestät gerichtet », ehrerbietigste Glückwunsch-Telegramm ist
heute eine Erwiderung Seiner Majestät aus telegraphischem Wege ein»

getroffen, in welchem der Kaiser die Absender ersucht, den Festver»
sammelten für die ihm aurgesprochenen, so freundlichen Gesinnungen
seine « allerwärmstea Dank darzubringen .

Karlsruhe , 25. März . Der Präsident de» Ministerium » de»

Innern , Herr Stösser , ist am 22 . d. M. von seiner nach Berlin
unternommenen Dienstreise zurückgekehrt.

Karlsruhe , 25. März . Se . Excellenz der Präsident de» Broßh .
Finanzministerium », Hr . Geh. Rath Ellstätter , ist heute behus »
der Theilnahme an den Sitzungen de» Bunde - rath » nach Berlin ab-

gerei»t.

» Karlsruhe , 23. März . DieKreiSversammlnngde »
Kreise » Karlsruhe trat heule zu außerordentlicher Tagung
hier zusammen. Den Gegenstand der Lage»ordnung bildete die Er »

Weitenung der Kreis-Pflegeanstalt Hub mittelst Lnbaue », in welchem
noch « eitere 100 Pfleglinge »ntergebracht werden sollen. Der Zu¬
drang Kranker und Hilfsbedürftiger zu dieser Anstalt hat einen solchen
Umfang angenommen, daß die vorhandenen , aus 300 Köpfe berechne »
»e» Räumlichkeiten nicht mehr an- reichen und stet» eine Anzahl von
80 bi» 100 Aufnohmrgesnchen zurückgewiescn werden muß .

Obwohl dieser lies empfundene Mißftand allgemein anerkannt wurde
und «bwahl der Krei»au»schuß durch die Einbringung seiner mit

Plänen nnd « ostenüberschlag begleiteten Vorlage nur im Sinne de»

Beschlüsse « der letzten ordentlichen KceiSversammlnng verfuhr , so
machten sich doch, und zwar schon vor und außerhalb der heutigen
Bersammlnng zwei Strömungen gegen die Kreditbewillignng geltend,
von denen die eine da» Motiv der gegenwärtigen Finanzznstände der
Gemeinden geltend machte , die andere aber der Nothlage dadurch ab-

zuhels»» vorschlug , daß sich die beiden Kreise Karlsruhe und Bade«
trennte » und einer dieser Kreise dir Anstalt Hub allein übernähme.

Beide Strömungen sanden ihre Vertreter auch in der heutigen
KreiSvrrsaunnlnng , die TrennungSsreunde jedoch waren nur spärlich
vorhanden.

In richtiger Erkenntniß der dringenden Nothwendigkeit der bau¬

liche« Erweiterung wnrde diese bei namentlicher Abstimmung mit 89

gegen 16 Stimmen genehmigt und der hiesür erforderliche Kredit von

180,000 M . (« »von auf den Kreis Karlsruhe etwa 188,000 M . kom»

men) bewilligt, nachdem di- Diskussion alle Seiten der Fragen in ihr
Bereich gezogen nnd eben so gründlich vl » in reiner Objektivität klar
gestellt hatte.

Der vom Stadtdirektor v. Scherer von Pforzheim prästdirteo
Versammlung wohnte der großh. Landeikomwiffär und der KreiS-

hanptwann an, welcher die Versammlung nm halb ein Uhr mit einer
kräftige« Rede über die Bedentang de» heutigen Beschlüsse» und über
die Fortentwickelung de» Institut » der Kreise schloß .

An der Diskussion betheiligten sich vorzugsweise die Herren : Ult-

wanu , Berwaltung -gerichtirath . al » Referent , Stadtrath Bielefeld
von hier, Bürgermeister Nopp von Philippsburg , Oberbürgermeister
Gro » von Pforzheim, vr . ArnSberger von da, Bürgermeister Thibant
von Ettlingen , Stadtrath Banreithel von da, die Bürgermeister Fri -

derich von Dnrlach, Paravicini von Breiten , Archivar Bauer von
hier , Stadtrath Leichilin von hier , Fabrikant Sinner von Granwin¬
kel, Direktor Walter von Hub , der großh . LandeSkomwissär Eisen»

Lohr n . A .
Hoffen wir , daß die Kreirversammlnng in Baden dem Beschlüsse

der hiesigen Sr -iSversammlung beitreten und daß dann die AnSfüh-

rnug de» Baue » sofort in Angriff genommen werde.
* Karlsruhe , 8S. März . Vorgestern Abend recilirte Herr Karl

Weiser in der Aula de » alten Lhcenm » Shakespeare'» Richard den
Dritten ; eine aufmerksame Zuhörerschaft folgte der Rccitation mit
sehr lebhaftem Beifall.

? Mannheim , 83. März . An dem gestern im Saalbau zur
Feier de» GeburtSseste» de » Deutschen Kaiser» obgehaltenen F - stdiner
betheiligten sich über zweihundert Personen . De» Festtoast brachte Hr .
Oberbürgermeister Moll au» , der in schwungvoller Rede die Persön¬
lichkeit Sr . Maj . de» Kaiser » und seine Thaten feierte.

Unter den rauschenden Klängen der Musik de» hiesigen Infanterie¬
regimente» blieben die Festgenoffen bi» zu später Stunde vereinigt.

AFreibnrg , 83. März . Da » GcburtSfest nnsere» Kaiser»
wurde wie alljährlich sehr feierlich dahier begangen. Am. Vorabend
bestand die Vorfeier in Festgeläute , Böllersalven vom Schloßberge ,
Musik der Regiment »kapelle vor dem Siege »dcnkmal und großem
Zapfenstreich. Die Fest Gottesdienste in den Gotteshäusern der ver¬
schiedenen Konfessionen waren überall sehr zahlreich besucht . Die
Stadt prangte im schönsten Flaggenschmuck . Die Kasernen waren
sämmtliche mit grünen Kränzen reich geziert. Bei der Mittag » auf
dem Karlrplatz stattgehabten großen Pmade brachte Se . Excellenz Ge¬
neral v . Scheffler mit kräftiger Ansprache da» Hurrah auf den
obersten Kriegsherrn au». — Auch in den höheren Lehranstalten,
so in der höheren Bürgerschule und in der höheren Töchterschule,
wurde der Geburtstag de» Kaiser» in öffentlichem Akte, worin paffende
vaterländische Lieder und Gedichte zum Vortrag kamen , in würdiger
Weise gefeiert. Bei dem zahlreich besuchten Festmahle im Zähringer
Hofe brachte Se . Excellenz General v. Scheffler den Toast auf den
Kaiser au». Abend » waren in verschiedenen größeren Lokalen für da»
hiefige Infanterieregiment Unterhaltungen veranstaltet .

Ja Wohlwie » bei Stockach brannte Ende letzter Woche da»
Hau» de» Emanuel Rothschild von Wangen samwt dem daran ge¬
bauten Oekonomiegebäude und allen Fahrnißgegenständen gänzlich
nieder. W>e in so vielen Fällen waren auch hier weder Gebäude-
fünstel noch Fahrnisse versichert ; wieder ein neuer Mahnruf , laßt doch
da» Eigenthum vekfichern , dieweil e» Zeit ist.

Konstanz , 23. März . (A . Z ) Die Kaiserfeier ist gestern
in schönster Weise begangen worden. Der Tag begann mit Lhoral -
mufik und Reveille. Die Fest - Gotte- dienste in den verschiedenen
Kirchen nnd in der Synagoge waren zahlreich besucht . Da » Gym¬
nasium hielt diesmal keine öffentliche, aber eine Feier innerhalb der
Anstalt mit Reden und Gesang. Um halb 12 Uhr hatte man erst¬
mals das Schauspiel einer großen Parade aller drei Bataillone an
der Bahnhof . Straße , woraus dieselben durch die reich beflaggten
Straßen nach der Kaserne zurückkehrten . Da » Festmahl im Jnselhotel
war so zahlreich besucht wie noch nie, der Saal ganz besetzt. Hr .
Ministerialrath Haa » brachte den Toast aus Se . Maj . den Kaiser au»,
Hr . Oberst v . Melchior den Toast ans Se . Königl. Hoheit den
Großherzog. — Die internationale Reicht - Bodenkommission
trat am Mittwoch hier zusammen und hat mehrere Sitzungen gehal¬
ten . Heute reisen die Bevollmächtigten wieder ab. Nach Ostern soll
noch eine Konferenz hier pattfinden.

Vermischte Nachrichte« .

OSman Pascha und Test! sind Sonntag Abend 5 Uhr hier
beim Arsenal gelandet .
I sff New-Pork, 24. März . In St . Domingo hat sich eine
provisorische Regierung unter dem Vorsitz des Generals Gui-
lermo gebildet . Die Wahl eines neuen Präsidenten soll bald¬
möglichst erfolgen . Der durch die Revolution angrrichtete
Schaden ist sehr groß.

ff New -Hark , 25 . März. Das deutsche nach Nicaragua
bestimmte Geschwader verließ Panama am 14. d. M. und
ging nach Nicaragua weiter.

x London , 24. März. „ Reuter's Bureau" meldet aus
Konstantinopel vi « Syra vom 22 . , die von Reuf Pascha
in Petersburg nachgesuchteu Konzessionen seien nicht absolut
abgelehnt und sei eine russisch - türkisch« Allianz in Erwägung
gezogen worden . In Konstantinopel würde eine solche Allianz
ebenfalls erwogen . Eine starke türkische Partei widerstrebe der¬
selben und sei im Falle eines englisch-russischen Krieges zu
einer Allianz mit England geneigt . Man glaube vielfach ,
Rußland werde im Fall eines solchen Kriege- von der Türkei
die Allianz oder Entwaffnung verlangen . Reuf und OSman
Pascha sollen einer russisch- türkischen Allianz geneigt sein .

x St . Petersburg , 24 . März . Die „ Agence Russe"
sagt : Die Nachricht, daß Rußland England aufgefordert
habe, seine Flotte aus dem Marmara-Meere zurückzuziehen ,
erscheine ihr nicht verständlich ; ebenso sei ihr nicht begreif¬
lich, warum der britische Botschafter Layard gegen die Ein¬
schiffung russischer Truppen protestirt habe , da dadurch die
Ausführung des Friedensvertrages nur verhindert und die
Okkupation des türkischen Gebietes nur verlängert würde.
Die Einschiffung der russischen Garden sei in der That
contremandirt.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 25. März , die übrigen vom 23- März .)
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55 '

Hesterr. 4°/, chokdrenlc
- esterr. s°/, z»apterr«»1«

Zm» 4 -,, «/.
Lvxem- 4-/,Obl . i.gr .st8Ar .

bur, 4"/» „ i.rAü10 « r .
Rußland 5«/, Oblik »,187V

4 4 18.
, 5*/, d» . »,n 1871

Schwede « 4' ,,»,, do. i. Thkr.
Schweiz4' ,, ' ,,BernStt «obl.
V .-A« erÜt« «°/, Montzs

1»8br »0» 18«,
5°

^, dt«. 1S04r

52 ',,
SS»,.
95 ' ^

87 ' ,.
84 ' ,.

99 ' ,,

» 1k

4' ,, - ,, EarlSrnher

18«« 101 ' ,,iS»,r
10» ',.

— Frankenstein . 18. März . In Folge de » starken Schneefaller
blieb gestern der von Neustadt nach Kaiserslautern um 2 Uhr abge¬
gangene Güterzug auf dem Geleise zwischen hier und Weidenthal im
Schnee stecken . Er mußte au» Kaiserslautern eine HiifSmaschine re-
quirirt werden, worauf der Zug glücklich ohne weiteren Unfall feine
Fahrt fortsetzen konnte.

Paderbarn , 15. März . In der Nähe von Schlangen ist eia
Schüler de » hiesigen Gymnasium» erfroren . Wie verlautet , sind meh¬
rere Primaner , nechdem sie Morgen » einen lateinischen Aussatz ge¬
macht und den Nachmittag frei hatten , am Dienstag nach Neohau »
gegangen, von wo einer ans dem Rückwege Abend» sich verirrt hat .
Anderen Tage» fand man ihn todt unter einem Baume fitzen . (Märk Spr .)

— Au» Aplerbeck , 15. März , schreibt man der „ Dortm . Z ." :
In der Nacht vom 13. ans den 14. hörte in der Nähe de» Chaufsec-
übergange» bei Berghofen ein Bahnwärter in der Richtung nach Hörde
verdächtiges Geräusch aas der Bahnstrecke . Er näherte sich der ver¬
dächtigen Stelle und fand hier zwei fremde Kerle damit beschäftigt, z«
den bereit- quer über da- Schienengeleist gelegten , in nächster Um¬
gebung frisch aus der Erde au-gegrabenen Grenzsteinen noch mehr
derartige Steine zu schaffen. Der Beamte schritt sogleich muthig ge¬
gen die Scheusale ein nnd versuchte , sich wenigsten- eine» derselben zu
bemächtigen , da» gelang aber nicht , und bevor die Barschen die Flacht
ergriffen, zog der eine , ein großer vollbäitiger Kerl , eia Messer und
versetzte dem pflichttreuen Beamten zwei Stiche in den Kops , die je¬
doch glücklicher Weise nicht gefährlich find nnd den Beamten nicht hin-
denen , die große Gefahr für den zunächst kommenden Güteczug zu
beseitigen . Ob Rache oder ab die Absicht, bei eintretendem Unglück zu
rouben , der Grund zn der scheußlichen Thal gewesen , darüber ver¬
lautet noch nicht » . Der dringende Wunsch , daß e» gelingen möge, die
Verbrecher zu ermitteln , damit dieselben möglichst lauge der mensch¬
lichen Gesellschaft entzogen werden, ist hier wohl am Platze.

— Göttingen , 8 i. März . Gestern Mittag starb der Professor
der Theolagie Ober -Konfiftorialralh Abt Vr . Ehrenfeuchter iw
Alter von 64 Jahren .

Nachschrift .
ff Berlin, 25.März . Der Kaiser hatte gestern Nachmittag

vier Uhr eine längere Konferenz mit dem Fürsten Bismarck.
Der Kaiser empfing heute um 1 ' ,» Uhr den Botschafter
Graf Stolbrrg , welcher heute Abend nach Wien zurückreist.

ff Berlin , 25. März . Graf Stolberg nahm das Amt
eines Stellvertreters deS Reichskanzlers und Vizepräsidenten
im preußischen Ministerium an. Der Abschluß der Berhand-
lungen mit Hobrecht wegen der Uebernahme des Finanz-
mininisteriums dürste heute noch erfolgen .

ff Rom , 25 . März . Der König Unterzeichnete das De¬
kret der Ernennung des neuen KabinetS ; das in bereits
gemeldeter Weise gebildete Kabinet übernimmt sofort die Ge¬
schäfte.

ff London , 24. März . Das englische Uebungsschiff
„ Eurydice" , von Barbadoes kommend , wurde gestern durch
einen plötzlichen Windstoß an der südlichen Küste der Insel
Wight umgestürzt . Ueber 300 Personen ertranken .

ff Konstantinopel , 25. März . Jgnatieff, Reuf Pascha,

-fllitte« und Hdrtorttäten.
» eich«»«»» 154' ,,
Badische Bank 103',,
Hentsch« Keret», »««st 73' ,
Karmstädter Manst 108
chekerr . Mationalöa«» 674
- esterr. Fredtt-ALtte» 195
Ztsteinische / iredttstan» 80',,
Deutsche Kfkestten »««» iv8',.
4' /, ' /, Pfalz .MaxhahnbOOfl. 115
4"/vHei1- Ludwigrbahn S50fl. 7g»,,
5 °/v öft. Jirz . Staat, »«- « 914' /,S»/o . Süd --Lomstarsten 60',.

, M«rdwrü ». -A. 9s»/,
5«,«Rut, .-Eisnb. LEmLOOsl. 9g
5«/, « äh» . WeSb̂ A- SOOst. i48 ' ,.
S 'l/oArmez-Sdsef-Me »». 108»,.
Onktzter 206'/,5«,,Mähr .Grenzb..Pr .i.e .
5°/»8öhmM «stb ..Pr .i.Gilb. 7g,, .
5°,,Elisab .« .-Pr .i.S . I .Em. 79 .,.
5»!° dt». . 2.EM. 77' ,,5°/, dto . ftenersr. 1»78 , 69' ' .
5»/« d- . sNenmarkt-sttie») 71^

ödf.Donau -Drau —
K^ Kran,-Josef -Vrwr . 7S >,.
5»,, Krvnpr . Rndolf -Privr .

von 1867,68 —
5»f̂ trsnpr.Rud .-Pr.» . 186S —
S^ stK-Ard» eß»..» 4L . 75'/.
5»/, , Int. » . 67',.
5«/, « orarlbttster 62' ,
st°^lIng-r.Oftb -̂Pri«r.i.S . 54'/,
b°/^lngar.N,rd »stb.Pri»r. 57-,,
5»,Mgar .« aliz. 57»,,
5°/,Ungar. Eif^Anl. 70'/.
5°,Mr .« üd.Lomh.Pr .i.zr . 79»,,
8«/, ststr . Süd-Lamb̂ -Pr . 47»,,
5^«österr.Etaat»b..Pr . 97
S»/,»sterr.Staatrb..Pr. «8
8»/̂ yvorn.Pr „ llt . o. v » », 44> .
st°,. Rheinische Hypochekm-

bank -Pfanddr ^fe I - lr. ini >,,
t '/»»io. - 98',.6»/, P-ctstc Leutral it )1-,.6»,. Stidl. P« . « isionri 75. ,

Anke- enokoose «nd xrämienanrei- «.
»'/,»,,Preu ».Präm. lOOL- l. —
ESln -Mindener 100-Thaler-

Loos« 111' ,,
Bahr 4»,, Prämten -Aal. 180' ,,
Badische 4»,« dw. 12 t - ,,

, 35-p.-L»-s« 185.80
vrannfchw . 80-Lhir ^ Loas» 82.—
Großh . Hessisch« 25-fl.-L»»sr — .—
Ln - bach Gnnzenhans. Loos» 26.—

Oestr.4«/. 250flLwse »I «54 97
. 5»/^ 00fl.- , »I860 10S
. 100-fl..Lo«se ». 1864 250.—

Ung« . Stmustloofe 100 I . 149 .—
Raah -Gr-nr 100ThlrL,»s» 70
Schwedische lO-Thlr.-Lvos« 4SL0
Finnländer lO-LVr .-Lovse 37 .20
Meininger 7-fl.^ oose 18.80
3' ,^0ldcnbar,er40^rhlr^K 115

Mechsekstnrs «, chotd »»d Fitster.
^»«dan lOMfd.St . 2> 204.10
Part , ISO Arc». 2",, 81.20
Wie, 16 « S. ö»r.W . 4 >///, . 169.10

Dueaten . . . Mk. 9L2 —57
M -Kranco -Kt. . 1SL0 24
Engl. Sovereign« , 80 .32 —37
Rnfstfche Imperial . 16 .67 - 72
Dollar» in Sol » , 4.18 — 21

r besser.
Kreditaktien 339.50, Staawdaho
Lommandit 117.20 , Netchrdank

Kredttattien 231.50 , Lombarde»
Id'or 958 Tendenz : schwach.

( SchlußkurS) — .

Dr»cvnt« . . l.S . 4
Holländ . 10. fl.-St . Mk . 16.65

Tendenz
Merkiner Mörse. 25 März.

431 .— , Lombarden 123 50 , DiSc
155 .— . Tendenz : matt.

Miene«. Mörse. 25. März.
— . — , Anglobank 99.20, Napoleon

Zkew-Por », 25 März, « old
»c» - Metier « Aandekonachrtchten t» der Mett«»« Kette ll .

Verantwortlich« Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Wrvyyerzogt . yostyeater .
Mittwoch , 27. März. 2. Quartal. 43. Abonnements -

Vorstellung . Die Komödie der Irrungen, Lustspiel in 3 Ak¬
ten, nach Shakespeare von Holtei. Er muß hetrothe«, Lust,
spiel rn 1 Akt , von Wllhelmi. Anfang '/,7 Uhr.

Theater in Baden .
Dienstag , 26 . März. Fidelio , Oper in 2 Akten, von

Beethoven . Anfang '/z7 Uhr.



^ Todesanzeige. ,
Z .S22. Donaueschingen . j

Mp Freunden und Bekannten die
Lrauernachricht , daß unser lieber
Gatte und Vater

Auto « Hartman«,
Fürstlich Fürstenbergischer

Forstrath ,
heute Vormittag 11 Uhr im 51 .
Lebensjahre nach schwerem Leiden
verschieden ist .

Donaueschingen , 24 . März 1878 .
Die tieftrauernden

_ Hinter bliebenen .
ZLl5 . l . Karlsruhe .

Feebl -Unterrrcht
ertheilt während der Osterferien

_ Fechtlehrer , Zähringerstr . 12.
Z 521. 8a den - 8aden .

Gesucht
Wird ein Ladenmädchen mit guten Zeug -
»ifsen. Asreffe : Lropoldstraße 5, vade »-
»«-« ._

I .51S. 1 . Ein Hopfea - »«tz Malz -
»efchift sucht tüchtige

Agenten ,
die mit der Brauerkundschaft gut bekannt.
Krank » Offerten an die Expedition d . vl .

verkaufen .
Z 516 . 1 . Ein junger , sehr

schöner und kräftiger Leoo-
derger, sog . Bernbardinerhund, 11 Monat
»lr , über 80 Eemimlr . hoch , ist Umstände
« egen billig zu verkaufen. Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Z511 . 1 . Altona bei Hamburg .

Fisch Export .
Frische lebende Scholle » ,

delicat 10 Pjd . 3 M . - Pf .
Frische Ettdorsch ,

auSgeweidrt, 10 „ 3 „ — ,,
Eitler Fettbückinge,

geräuchert 30 St . 2 „ — „
„ dv. 60 „ 3 „ 50 ,

Neuer russ. Ural - Caviar i Pfd . 3 „ — ,
Zollfrei und Nachnahme,

cht. I »
_ Altona bei Hamburg.

ZL05 . 2. Obertirch .

Weinversteigerung.
Freitag den 39 März , Norm .

K/zll Uhr , versteigert der Unterzeichnete
folgende reingehaltene Weine :

135 Hektoliter ! 874er und 75er
Klivgelberger , Klevner , Weißherbst
und Elben.
Ha»uibal Frhr. v . Schaueabarg .

A518 . 1 . Durbach .

Wrillversteisferuug .
Freiherr Franz von Neve » in Frei »

lbvra läßt am
D»»»erftag de » 11 . April d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im RitterwirthSbanse zu Durbach , Eisen»
bohnftattou Windschläg,

200 Hektoliter I874r , 1875r . 1876r
und 1877r Durbacher Klevner,
Klivgelberger , Weißherbst und
Rothen

»ersteigern.
Dörbach , den 23 . März 1878.

Die BerwaÜung.
Z.530. 1 . Karlsruhe .

Submission
Zar Vergebung einer Lieferung vor

Brennholz , best hend inca . 80 Ebm.
Hart» ur d 7K0 Ebm . Weichholz , für die
hiesigen Gaeni ' u Anstalten , ist auf

Dienstag den 9. April er.,
Vormittag - 10 Uhr,

in unserm Bureau , wo die Bedingungen
eingesehen werden köasten , Termin anbe-
raumt .

Offerten find versiegelt, mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Holzlieferung "

vor dem Termin and kostenfrei eiirzns-vder!.
Karlsruhe , den 22 . Mtrz 1878 .

Königliche Garnison -Verwaltung .

Z .508 . 2. Nr . 414 . Offenbnrg .

Vergebung einer
Schleußenwartstelle.
Durch freiwilligen Austritt deß Schleu -

ßeuwart » am s. g . großen Teich . oberhalb
Offenbnrg , für den Kinzigsloßkaaal, ist besten
Dienst in Erledigung gekommen and soll
neu besetzt werden

DaS Dienste: - ' emmen besteht in einem
festen Gehalt von . 430 M .
und einem wandelbaren mittler « Einkom¬
men für Nebenarbeiten und Floßgebühren
von . 270 M .
jährlich mit freier Wohnung , Stallung und
HruSgarten .

Bewerber uw diese Stelle haben ihre Ge¬
suche schriftlich unter Anschluß eines Ge¬
burtsscheines , einer Leumundszeugnisses,
eines Zeugnisses des Großh . BezirlSarzte »
über körperliche Tüchtigkeit, sowie etwaiger
Militärpapiere innerhalb 14 Tagen bei uns
einzureichen.

Solche , welche dak Wagner - , Zimmer¬
mao »» - cd -r Schiffbaugewerbe erlernt ha-
ben, werden den Vorzug erhalten

Offeuburg , den 22. März 1878 .
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion .

Staber .

Z . 4N .
' . vtzitidiMr kstI < I>8-i1l>reiM

und

Königlich Preußischer 81aa<s->knzeiger.
In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt -

machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .
Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that -

sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — Referate über die Verhandlungen des
DeutschenReichs- u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographischen
Berichte mitgelheilten Auslassungen der BnudeS - Bevollmächtigten
resp . der Minister , —Kunst- u. wissenschaftliche Gewerbe -, Handels - und statistische
Nachrichten aller Art , — den täglichen amtlichen Lourszettel der Berliner Börse re.

Dar mit dem Reichs- n. Staats - Anzeiger verbundene „ Central -Haodelsregifter
für das Deatsche Reich" enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen re . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenz eichen und Muster
auf Grund der Gesetze über den Marken - und Musterschutz, und die im Patent -

gesctz vorgeschriebenen Bekavmwachnngen , sowie die Konkurse, Tarif - und Fahr -
plan - Aenderuogen der meisten deutschen Eisenbahnen. — DaS Lentral - HaodelS -
r « gifter kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Ps . vierteljährlich durch die
Post und ben Buchhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1. jeden QuartalS - MonatS er
scheint , dringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post.
Die JnsertionSgebühren für den mit demselben verbundenen BerkehrS- Anzeiger betragen
pro 4gkspaltene Petitzcile 30 Ps . Die Auflage der PostblatteS beträgt circa 14,000
Exemplare.

Der Bbonnement - preiS des Deutschen Reichs- und Preuß . Staats - An¬

zeigers beträgt pro Quartal 4 M . 50 Ps ., der JnsertionSpreiS einer Druck-

zeile 30 Pf .
Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition.

8 .L7„ Wilhelmstraße Nr . 32.
Di « „ Allgemeine Brrloosuugs -Tabelle " des Deutschen Reichs - und Königlich

Preußischen StastS -AnzeigerS, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Reichs-
Bank herauSgegebeu wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abon-

nementSpreise von 1 M . 50 Ps .
König ! Expebitioa des Deutsche» Reichs- und

Köaigl. Preuß . Staats-Auzeigers.

Vk . « vlleittr , LVeiudergbesitasr ill Sbrüsrnx (b'ranlrreieb ) .
Direkte VerseiiäuvA von rotden als rgiv ^arsutirtsu Lorckorox -Vsins »

Odau äss Borges , L Ll . 124 , iÄ . 148 , Ll . 184 , LI . 208 , > Oxlrokb
Si -Lstsxlis , St -Lruilion , L Ll 188 , N . 220 , l iitsrl
HarKunx , 8t -3ultsrr , ü Ll 248, Ll . 276, LI . 324 ,
Od -arx Daross . Dorrtst -Oanst . L LI. 408 , LI . 500 ,

a- oro «» ° x .

Daldss Oxbokt 8 LI . mebr als die DLlkts dieser kreise .
Lite klascbsnveiue von Ll 1. 20 dis LI . 7 , die klaseks .

krackt und nollkrsi LI. 72, per Oxkokt ; LI . 48 per 100 klascdeo .
2sd !unx blos nsed kiwpkang uud Versuvd des LVeives .
ikrovsKistodsu von 12 klasedsu wit Dauptsortsn , kraodt - und solides !,

ZeMo I7a«dkiabins von 26 U ; von 24 klascken 48 LI . Z .327 . 2.

Handelsschule Mannheim.
Gründliche , bewährte Vorbereitung iür dcn > andcl das Polytech¬

nikum, das Eisenbahngehülfeu - und besonders für das Einjährigfrei»
Willigeu-Examen . Gote und billige Pension. ( 8tr . 113) Z 475 . 1 .

LilNk . Sämmtliche in der Anstalt vorbereitete Pensionäre find bis jetzt be¬

standen. Die Vorstände : vr . Stadl und AlüSlsr .

M»« Areibnrg i . Br

» « » il l I «ilirtiiI » «» « li
Sebr geräumig , säst mitten in der Stadt und unweit de» BabnhoseS

gelegen , auf's Lomsertabelste eingerichtet.
Wir Halen dieses von unierem srl. Vater argrüntete Hotel nach d- ffen Ab

leben übernommen , neu rekaurirt und dem Betriebe übergeben.
Eifrigst b -strebt. unfern verehrten Gästen vorzügliche, billige und prompte

8et!i- NllNg zu widmen, empfehlen wir unser Eiobliffeme! t dem redenden Publi¬
kum, insbesondere den Herren Geschäftsreisenden, auf 's Aacelegevll ' chür .

Z .303 .2 . Hochachtungsvoll
t ) . S » HV . W ^SIirvnda « Ii ,

s -

^ . crui ' Lis

.SeeatüSk.
LM -tar Aot/attt « ckae-

Liran« ev/ork ««/'.

» vrr 8MMI.46L : 229 . ras bei Ser M eMDM.
I >»ris liixvILUt« : 18 , b-al-er « ->«i IttUe« . Dsrl ».

I» Oaelirrche kiisderlag« Iür Dantscklind bei Herren Wlll.sk a . 8LfiWI»ÜI.
veilw : Leb, jr . , 18, Krauseustr« « . >

-
x

voror WLS 8 Ü»
LUrnAsmrtts /

üüst « LüiriN ! 8L « L » Lllvülllie Ist KV78k » kirM

» orors ^ vi -VLil
7VII-LI7M -L88IK I.L 8VLUM

L . s »x

>!MerlLvül8e !l -
vrlmpt8eü !ffkLk !'t8-6e8vH8edLlt.

virecte rmä rsAklmLssiFe kost -VerdinäruiA

Rotterdam — orL.
^ bkgstrlen sm 30 . Llsrr , 10 . , 20 . ^ pii ! und 1 . 1-Igj .

^ »»»»8«-ikrsios : I . LIusss Ll. 336 . H . LI»« » L4. 260 urrrl L4. 170.
Avisodvrrilsolc IL . SO.

Hilders L,uslruukt srtksileu die IPIr - ltT »« « in Nzsltvi -et» »» , sovis vsgeu
kssssgs der Dsneral -Axsut : 7p» «-g». FS rr -» t F- »»»e/ , kx»»r»»r6 « »r »» « il.366 . 13.

bürgerliche ReLtspfiege
Gautku.

W . 1K5. Nr . 4948 . Donaueschiugen .
Gegen Küfer KriSpin Strobel von hier
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 16 . April ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden »Lr Diejenigen , welch» an-
wa» immer für eiuem Grunde Ansprüche
an die G -mtmaffr machen wollen , «ufzefm»
dert, solche iu der, «gesetzten Tagfahct , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gam ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anznmeldev
und zugleich ihre etwaige « Vorzug » - «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkundeo vorzolegeu oder den Be-
w« s durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pflcger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergletch ver- ,
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Erncunung der Maffe-
pfirgerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSIande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen ond Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Gitzuugivrte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Donaueschingen , den 18 März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
W.' 93 . Nr . 15,175 . Karls ruhe . Nach-

dem gegen Kaufmann Salomo « Strauß
von hier durch diesseitige» Erkeautuiß vom
20. v . MtS . Gant erkannt worden ist , so
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Vorzug- verfahren Togfahr ! anberaomt aus

Freitag d e n 5 . A p ri l d . Z . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22 ) .
E» werben alle Diejenigen , welche An-

spräche an die Gantmaffe machen , aufge-
fordert , solchem der Tagfahrt , bei Vermeiden
de» Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkon-
den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel auzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Waffe-
Pfleger und GlänbigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Erneu¬
ung de» MaffepflegerS und GläubigeranS -
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Zustel¬
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkcnntniffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der
BerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugefeudet werden.

Karlsruhe , deu 12 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Btrscholleuheitsvrrfahrt ».

W .158. Nr . 2196 Oderkirch . An
l»n Schneider von Ulm entfernte sich am
15 . Oktober 1866 o«S seiner Heimsth ond
hat seither nichts von sich hören laffev. Aus
Antrag seiner Ehefrau wird er ausgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von fich zu geben , widrigenS er
für verschollen erklärt würbe.

Oberkirch, den 20 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Evtmiiudigullgr».

W .181. Nr . 3419 . Tri «- rg . Durch
diesseitige » rrcht- krästigeS Erkenntniß vom
18. Februar d . I . , Nr . 2043 . wurde die
ledige , 24 Jahre alte Albertine Kaiser von
Schönwald wegen GemüthSschwäche eul-
müudigl und al» ihr Vormund deren Vater ,
Laudwrrth Johann Kaiser von Schön -
Wald , bestell

Triberg , den 21 . Ma , 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer .
W olpert .

Ha«i>rlsrrMkr-Et«trügr.
W .180 . Nr . 3348 . Triberg . Zu

O .Z 3 de- GenoffenschastSregisterSwurde
heute eingetragen

„ AlSKoatroleur der „Gewerbebank
Furtwangen "

, eiugetr Genoffevschast,
wurde unter dem 3 . d. M . Kauswaua
Gustav Duffner tu Furtwangen
gewählt."

Triberg , den 20 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Verwaltnngsfache».
Aushrbuag .

Z .532 . Nr . 2809 . M e ß k i r ch.
Da , Militär Srsatzgeschäst

für daS Jahr 18 - 8 betr.
Die Musterung uud LvsSziehuag der

Militärpflichtigen de» Amtsbezirk» Meß-
ktrch für da» laufende Jahr findet am
Montag deu 15. , Dienstag den
16. und Mittwoch den 17. April

d . I .
im Gasthaus zum Lamm hier statt, wa» wrr
hiermit zur Kenntuiß der Stellung - pflichti¬
gen bringen .

Meßkirch, deu 21. März 1878.
Großh . dad . Bezirksamt .

Salzer .

Karlsruhe .

Großh Bad» Staats
Eisenbahnen.

In Ergänzung unserer Bekanntmachung
vom 1 . März er . , wornach die seit dem
1. November 1877 im Verkehr zwischen
Halle , Leipzig and Basel bestehenden LoS-
nahmetarissätzesür Sprit mit dem 15 April
cr . außer Trost treten , wird noch bemerkt,
daß auch der im Verkehr zwischen Zeitz
nnd Basel bestehende Sprrtsatz von 3 .0S
Mark pro 100 Kgr. von gedachtem Zeit¬
punkte ab ebenfalls außer Kraft tritt .

Karlsruhe , den 25. Mär , 1878
_ General-Direktion .

Z534 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Au» dem von Seiner Königliche »

Hoheit dem höchstseligen Großhrr »
zog Ludwig gestifteten Fond sür bedürf¬
tige Loderten ist für da» Halbjahr l . Mai
bis 1. November 1878 eine Anzahl »««
Stipendien zn vergebea.

Eltern ond Vormünder badischer Labet-
ten , welche fich um ein solche» Stipendiuw
zu bewerben bcai>sichtigen , wollen ihre Be¬
suche längsten» bi» 20 . April d. I . bei der
UnterzeichnetenStelle eiureichen.

Karlsruhe , den 23 März 1878 .
Großh . badische» Ministerium der Finanzen .

E l l st ä t t r r .
vät . Block .

Z.517 . 1. LSrrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

Ju Folge richterlicher Verfügung werdm
au» der Banimaffe des Alexia» Stöckle ,
Müller in Stetten , am
Donnerstag den 11. April d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Rachhause in Stetten die nachbeschriebe »
neu Liegenschaften öffentlich versteigert uud
zu Eigenthuw zugeschlogen , wenn der An¬
schlag auch nicht erlöst wird.

Gemarkung Stetten .
1 . Anschlag.

Die Mauerreste und Umsas - Mk- Ps .
sungSmaucrn einer am Ge-
werbskanal in Stetten gelege¬
nen ausgebrannte » dreistöcki¬
gen Kunst- und Kundenmühl«
mit Grund und Boden , worauf
dieselbe fich befindet . . . . 3,000 . —

Eine dazu gehörige Wasser¬
kraft von ca. 48 Psrrdekrästen
mit Turbinenonlagen zn vier
Mahlgängen , Wasserräder und
Rennle . 30,000 . —

Liegenschaften .
FeuerverficherungS-Enischä-

digungksumme . 8,361 . 92
Wasch - und Backhaus . . 1,000 . —

2.
Eiu gesondertstehende » zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller, Laube, Scheune uud
Stallung und Garten hinter
der Laube . 10,200 . —

3
Line Wagcnrewise u . Holz-

schvps mit Schweinställen und
einem daranliegenden Gärtchen 900 . —

4.
ca. 4 Morgen Matten bei

der Mühle in 12 Parzell en . 6.S00 -
Summa . 59,761 . SS

Der Kauischilling ist ohne Baarzahlung
in vier JahreSterwinen , nämlich auf Mar¬
tini 1878, 1879 , 1880 und 1881 zahlbar,
verzinslich vom Kaustage an zu 5 "

D -r Käufer der Mühle nebst liegeuschast-
licher Zug ' hör hat die Verpflichtung , die
abgebrannten Gebäulichkeiten wieder ims-
zubauen , denn nur iu di. iem Falle wird die
F - uerverfich rangSeutschädigung auSbezahlt.

Lörrach, den 11 . März 1878 .
Der Großh . Notar

_ Huber .
Z .523. Fretburg .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemeinde Freiamt

ist aufxestellt und ist kaffelbe gemäß Art . 12
der allerhöchst landesherrlichen Berorbnung
vom 26 Mat 1857 , vom 1 . April 1878 an
während zweier Monate zur Einsicht der
belheiligten GrunLbesttzer auf dem Rach¬
hause in Freiamt aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungder Grundstückeuud deren RechkS-
beschaffeaheiteu find innerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichneten mündlich »der
sch iftlich vorzatrsgeu .

Frrivurg , den 24. März 1878.
BezirkSgeoweter.

_ Schmutz .
Z .524 . 1 . Acheru .

E eranntmachrrng.
DaS Lsgerbuch der Gemarkung Lauf

(Amt» Bühl ) ist aufgestellt , und gemäß
Art. 12 der landesherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857 auf hie Dauer von 2
Mouateu , vom 29 . d . M . an , zur Eiuficht
der bethriligten Grundeigenthüwer i im
Ralbhause zu Laus aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen di« Be¬
schreibungen der LiegenschastSstücke und
ihrer RechtSbeschaffenheiten find innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich «o zobnrigen .

Achrrv, den 24 . März 1878 .

_ Wolfs . BezirkSgeometer.
Z 481 . S. Einen soliden, in der Expedi¬

tion der Geschäftegewandten

Notariatsgehilfen
sucht z,m sofortigen Eintritt Notar Damt
in Hockenheim .

Druck und Bert » , der » . « rann ' iche » Hofbuchtruckeret . (Mit einer Beilage .)
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